
AUS DEN STADTTEILEN

sichtigen, geht sogar mit einer er-
höhten Sterblichkeit von Frauen
bei bestimmten Erkrankungen ein-
her.“
Durch die Bilder, die in dem

Workshop entstehen, werden nach
Angaben von Marie Schulten im
ersten Schritt die Künstlerinnen
und Künstler selbst zum Nachden-
ken angeregt, da sie sich mit dem
Thema auseinandersetzen und im

zweiten Schritt auch dieBetrachter.
Workshop-Teilnehmerin Miriam
Mesenbrock erklärt: „Gerade femi-
nistische Kunst kann sehr politisch
sein.“ Sie könne Missstände aufzei-
gen und gesellschaftliche Normen
dekonstruieren.
In der Weststadthalle werden

nicht nur die Ergebnisse dieses
Workshops gezeigt, sondern auch
die von vielen weiteren Aktionen.

Angsträume ist das Thema der Masterarbeit von Marie Schulten.
Zu den Orten zählen auch Bahnstationen im Stadtgebiet. SCHULTEN

Sichtbar werden die Kunstwer-
ke amMittwoch, 8. März, zwi-
schen 17 und 22 Uhr in der
Weststadthalle (Thea-Leymann-
Str. 23). Der Eintritt ist kosten-
los. Ab 19 Uhr gibt’s dort Live-
musik des Sarah-Mesenburg-Vo-
kaltrios. Ebenfalls am 8. März
gibt es von 11 bis 13 Uhr geson-
derte Führungen für Schulklas-
sen; Anmeldung: bildungspart-
nerinnen@jh-essen.de.

Danach wandert die Ausstel-
lung ins Holsterhauser Melanch-
thon-Gemeindezentrum, Me-
lanchthonstraße 3. Nach Gottes-

dienst (11.15 Uhr) und Vernis-
sage (12 Uhr) am Sonntag, 12.
März, kann die Schau dort vom
13. März bis zum 19. April mon-
tags, mittwochs und donners-
tags von 14 bis 18 Uhr besich-
tigt werden.

Wer Interesse hat, beim offe-
nen Atelier von Marie Schulten
mitzuwirken, meldet sich unter
0201 8854300. Zielgruppe sind
Interessierte zwischen 16 und
27 Jahren. Die Gruppe trifft sich
etwa zweimal im Monat im Ju-
gendhaus Hüweg, Hünninghaus-
enweg 84 in Steele.

Ausstellung „Art-Girlz*“

Anastasia Glaser stellt am Weltfrauentag ihre biografische Arbeit
aus. JUDITH BUTHE

Die Bildungspartner der Jugendhil-
fe Essen haben zusammen mit der
geschlechtergerechten Arbeit des
Jugendamts Essen die stadtweite
Kunstaktion „Art-Girlz*“ organi-
siert. Einzelpersonen, Kinder- und
Jugendhäuser sowie Schulklassen
präsentieren dabei ihre Ideen zum
Themenkreis Frauen(-rechte) und
Gleichberechtigung. Zwar könnten
die Kunstprojekte nicht konkret et-
was an der Ungleichbehandlung
verschiedener Menschen ändern,
aber eben auf sie aufmerksam ma-
chen und sensibilisieren, so Schul-
ten.

Kinder bringen weibliche
Vorbilder auf die Leinwand
„Mit ganz verschieden Methoden
aus dem Bereich der bildenden
Kunst haben die jungen Menschen
in Workshops über das letzte halbe
Jahr unterschiedliche Aspekte des
Themenkomplexes erarbeitet“, er-
läutert Projektkoordinator Martin
Stichler.Kinder der Schule amStee-
ler Tor haben beispielsweise eine
spezielle Street-Art-Technik zur
Darstellung weiblicher Vorbilder
wie Angela Merkel und Anna-Lena
Baerbockeingesetzt und imJugend-
hof Vogelheim entstanden aus Port-
räts Bildcollagen.
Allen Beteiligten ist wichtig, dass

das Projekt nicht nur Frauen um-
fasst.MartinStichlerhat selbst auch
einen Workshop begleitet und er-
klärt: „Wir als Männer sind Rollen-
vorbilder fürmännlicheTeilnehmer
und auch für die Frauen.“ Das biete
die Chance, nicht nur Interesse an
feministischen Themen zu zeigen,
sondern auch zu personalisieren,
dass Männer nicht immer stereoty-
pe Klischees wie Fußball, Bier und
Ballermann erfüllen würden.
Marie Schulten sagt, sie lege ex-

plizit auch Wert darauf, nonbinäre
Menschen einzuschließen. Jene al-
so, die sichweder alsMannnoch als
Frau fühlen. Auch sie würden zur
Gesellschaft dazugehören und es
müsse normal werden, sie einzube-
ziehen. „Mir lag schon immer am
Herzen, dass Menschen sich gese-
hen fühlen.“
Wenn alle im eigenenUmfeldmit

diesen Themen sensibler umgehen
würden,wäre schonviel gewonnen,
findet die Lehramtsstudentin. Zu
der Sensibilität zählt für sie auch
gendergerechte Sprache: „Gendern
istmir sehrwichtig. Ichwillnieman-
dendazuzwingen. Ich fändees aber
schön, wenn sich dieMenschen da-
mit auseinandersetzen.“

Termine
FÜHRUNG, FAHRT & TOUR
Über Kohle und Kumpel, Besucherzen-
trum, 11-12 Uhr, 14-15 Uhr, Zeche
Zollverein, Der Weg der Kohle auf der
Zeche, Dauer 1 Std., Gelsenkirchener
Str. 181, (0201) 246810.
Kohlenwäschemit Ausblick, Besucher-
zentrum, 12.30-13.30 Uhr, 15.30-
16.30 Uhr, Zeche Zollverein, Führung
durch die Kohlenwäsche, Gelsenkir-
chener Str. 181, (0201) 246810.
Von Kohle, Koks und harter Arbeit, Ko-
kerei, 14.30 Uhr, Zeche Zollverein,
Gelsenkirchener Str. 181, (0201)
246810.
SPORT
Sportbad am Thurmfeld, 6-10 Uhr,
Reckhammerweg 84.
Bad und Sport Oststadt, 6.30-10 Uhr,
Schultenweg 44.
Schwimmzentrum Rüttenscheid, 6.30-
21.30 Uhr, Von-Einem-Str. 77.
Stadtbad Borbeck, 7-9.15 Uhr, 16-
19.30 Uhr, .Vinckestr. 3.
Stadtbad Kupferdreh, 7-10 Uhr,
Schwermannstr. 45.
Stadtbad Nord-Ost, 7-10 Uhr, 16-
21 Uhr, Schonnebeckhöfe 60.
Friedrichsbad, 7.50-9 Uhr, Kerck-
hoffstr. 20 b.
NFOS & FORUM
Agentur für Arbeit, Hotline 0800
4555500 Mo-Fr von 8-18 Uhr erreich-
bar, Agentur für Arbeit Essen, Berliner
Platz 10, 8-12.30 Uhr.
Amt für Soziales undWohnen - Hotline
88-50555, telefonische Terminreser-
vierung, Stadt Essen, 8-16 Uhr.
Bürgerämter - Hotline 88-33222, tele-
fonische Terminreservierung, Stadt Es-
sen, 7.30-18 Uhr.
Bürgertelefon: Fragen zum Coronavirus
Tel.: 88-88999, Stadt Essen, 8-16 Uhr.
Kfz.-Zulassungs- und Fahrerlaubnisbe-
hörde - Hotline 88-33999, nur mit vor-
ab gebuchtem Termin, Stadt Essen, 8-
16 Uhr.
Servicestelle Flüchtlinge beim Amt für
Soziales undWohnen, Hotline für Hil-
fesuchende Mo bis Fr von 8 bis 18 Uhr
unter 0201 88-35 555, Stadt Essen,
Steubenstr. 53, 8.30-12.30 Uhr.

Ehemalige
treffen sich

Altenessen. Vor drei Jahren sollte
ein großes Schulfest und ein Treffen
der Altschüler und -Schülerinnen
an der Großenbruchschule in Al-
tenessen-Süd stattfinden. Kurz vor
demFest allerdings breitete sichCo-
rona aus. Das Fest fiel aus und soll
jetzt nachgeholt werden. Alle ehe-
maligen Schüler und Schülerinnen,
Kollegen und Kolleginnen sowie
Freunde und Freundinnen der
Schule sind für Freitag, 17. März,
zwischen 15 und 17.30 Uhr an der
Großenbruchschule, Großen-
bruchstraße 25, zu Kaffee und Ku-
chen eingeladen. Fotos und andere
Erinnerungsstücke können gerne
mitgebracht werden.
Anmeldung unter 0201 313118 oder
per E-Mail an grossenbruchschu-
le.info@schule.essen.de.

Diese Workshop-Gruppe um Workshopleiterin Marie Schulten (vorne 2.v.l.) stellt ihre feministischen Arbeiten zum Weltfrauentag in der
Weststadthalle aus. JUDITH BUTHE

VonTopmodels und Angsträumen
Weltfrauentag: Eine Workshop-Gruppe stellt feministische Kunst aus

Iris Müller

Westviertel. Wenn sich Marie
Schultenmit ihrerWorkshop-Grup-
pe inSteele trifft, geht es unter ande-
rem um die Fernsehshow „Germa-
nys Next Topmodel“, aber auch um
Angsträume im Essener Stadtge-
biet, umüberforderndeCare-Arbeit,
also die Erschöpfung, die bestimm-
te Berufe und Tätigkeiten mit sich
bringen und um die Unterrepräsen-
tation von Frauen als Teilnehmerin-
nen medizinischer Studien.
Bei diesen Themen geht es um

verschiedene Formen der Diskrimi-
nierung von Frauen im Alltag. Den
Workshop-Teilnehmenden ist aber
auch die Überschneidung von ver-
schiedenen Formen der Benachtei-
ligung, die eine Frau im Alltag erle-
ben kann, wichtig zu thematisieren.
Dazu zählen neben dem Ge-
schlecht beispielsweise auch Haut-
farbe, Religionszugehörigkeit oder
Zugehörigkeit zu einer Gruppe mit
Beeinträchtigungen. Intersektiona-
ler Feminismus heißt das im Fach-
jargon.
Die Ergebnisse ihrer Diskussio-

nen bringt die Gruppe, zu der auch
Männer gehören, auf dieLeinwand.
AmWeltfrauentag, 8.März, können
Interessierte sichdieArbeiten inder
Essener Weststadthalle, Thea-Ley-
mann-Weg, und im Anschluss noch
bis zum 19. April im Melanchthon-
Gemeindezentrum in Holsterhau-
sen anschauen.

Jugendhilfe hat stadtweite
Kunstaktion organisiert
„Kunst ist ein Medium, das für
Sichtbarkeit sorgt“, erklärt Work-
shopleiterin Marie Schulten (29).
Die Themen, die die Lehramtsstu-
dentin in den vergangenen Mona-
ten mit den 24- bis 27-jährigen
Workshopteilnehmerinnen- und
Teilnehmern imSteeler Jugendhaus
Hüwegdiskutierthat, seiennämlich
oft unsichtbar und würden „leider
noch viel zu wenig diskutiert“.
Vielen Menschen sei beispiels-

weise nicht klar, dass bei Crash-
Tests meistens Dummys verwendet
werden, die männliche Körper ha-
ben. ImUmkehrschluss seienAutos
so gebaut, dass sie besonders für
männliche Körper sicher sind, er-
klärt Schulten. Oder, ein Beispiel
aus der Medizin: Kardiologin Prof.
Christiane Tiefenbacher erklärte
kürzlich gegenüber dieser Zeitung:
„Die Unterschiede zwischen Män-
nern und Frauen nicht zu berück-

Weltfrauentag
und Sauberzauber
Stadtmitte. Zum Weltfrauentag am
heutigen Mittwoch, 8. März, zeigt
das Team das Begegnungszentrum
Weberplatz (Weberplatz 3) in Zu-
sammenarbeit mit einer interkultu-
rellen Frauengruppe und dem Ver-
ein „Erziehung und Bildung ohne
Grenzen“ (EBGRuhr) eineAusstel-
lungzumThemaFrauenundKunst.
Von 15 bis 18 Uhr stellen Künstle-
rinnen in unterschiedlichsten Le-
benssituationen dann sich und ihre
Werke vor. Eine Woche später, am
Mittwoch, 15. März, beteiligt sich
das Team des Begegnungszentrums
dannamstadtweitenSauberzauber.
Von 16 bis 18 Uhr sind Freiwillige
willkommen, die nördliche Innen-
stadt vonMüll zu befreien.

Termine
KINDER & JUGENDLICHE
Digitale Lern- und Hausaufgabenhilfe,
13-17 Uhr, Jugendzentrum Schonne-
beck, Saatbruchstraße 55,
(0201)216770.
SENIOREN
Offene Beratung für Bürger ab 60, aus
den Bereichen Älterwerden, Gesund-
heit, Pflege, Gemeinschaft, Freizeit
und Engagement, Zentrum 60 plus,
Hövelstr. 71, 10-12 Uhr.
RedeZeit – Gespräche von Herz zu
Herz, digitales Treffen mit Menschen
60plus, https://www.kirche-im-esse-
ner-norden.de/zentrum-60plus/zent-
rum-60plus-programm, Zentrum 60
plus, Hövelstr. 71, 16-17.45 Uhr.
VEREINE & VERBÄNDE
Allgemeine Sozialberatung, Pflege-
zentrum Stoppenberg, Grabenstr. 31,
8-12 Uhr, 13-15 Uhr, (0201)
319375985.
Allgemeine soziale Beratung, Bürger-
zentrum Kon-Takt, 14-15.30 Uhr.
Flüchtlingsberatung, Zukunft Bildungs-
werk, Katernberger Str. 8, 12-15 Uhr.
Frauen und Kunst, Ausstellung zum
Weltfrauentag, Begegnungszentrum
amWeberplatz 3, 15-18 Uhr.
Interkultureller Seniorentreff, Katern-
berger Markt 4, 12.30-17.30 Uhr.
Lauftreff - Kirche? Läuft, Kontakt: Clau-
dia Link 0201 313140 Ruhr Museum,
Gelsenkirchener Str. 181, Rolltreppe,
18.30 Uhr, (0201) 24681444.
MobiliteaMobil - Austauschmit den
Nachbarn, Pfeifferstr., 14-17 Uhr.
OffeneMännergruppe, Katernberger
Markt 4, 18-22 Uhr.
Smartphone Sprechstunde, Zentrum
60plus, Hövelstr. 71, Paul-Humburg-
Gemeindehaus, 10-12 Uhr.
Spieletonne Karnap, Karnaper Markt,
15.30-17.30 Uhr.
Sprachcafé, Bürgerzentrum Kon-Takt,
Katernberger Markt 4, 10-12 Uhr.
stadt.teil.Gesichter.Altenessen, mit
Porträtbildern v. Christoph Stenzel, Al-
tenessener Straße 393, 8-21.30 Uhr.
Wohngeld-Sprechstunde, Treffpunkt
Süd, Bäuminghausstr. 64 - 66, 16-
18 Uhr, (0163) 3200304.
WOCHENMÄRKTE
Stoppenberger Markt, 8-13 Uhr.
BIBLIOTHEKEN
G.-Heinemann-Jugendbibliotheksztr.,
Schonnebeckhöfe 58 - 64, 13-17 Uhr.
Kath. BibliothekHerzMariä, Heßlerstr.
233, Altenessen-Nord, 8.30-12 Uhr.
Kath. Bücherei Herz Jesu, Wester-
dorfstr. 32, 15.30-16.30 Uhr.
Kath. Bücherei St. Hedwig, An St. Hed-
wig 17, Altenessen, 15-18 Uhr.
StadtteilbibliothekAltenessen, Alten-
essener Str. 343, 10-17 Uhr.
StadtteilbibliothekKaternberg, Katern-
berger Str. 36, 10-17 Uhr.

ALTENESSEN
VOGELHEIM
KATERNBERG
SCHONNEBECK
STOPPENBERG

KARNAP
NORDVIERTEL
WESTVIERTEL
OSTVIERTEL

Katernberg. Franz Müntefering,
ehemaliger SPD-Vizekanzler,
kommt zu einer Lesung seines Bu-
ches „Älterwerden in dieser Zeit“
nach Katernberg. Interessierte sind
am Freitag, 14. April, im Zentrum
60 plus Alte Kirchstraße 1 willkom-
men. Der Freundeskreis der Stadt-
teilbibliothek Katernberg hatte die
Autorenlesung schon vor drei Jah-
ren geplant, musste sie aber auf-
grund von Corona verschieben. Be-
ginn ist um18Uhr.Wer damals eine
Karte gekauft hat und diese noch
hat, muss diese bis Mittwoch, 15.
März, in der Stadtteilbibliothek an
der Katernberger Straße 36 kosten-
los umtauschen. Die übrigen Karen
gehen in den freien Verkauf.
Die Eintrittskarte für die Lesung am 14.
April gibt es für zwei Euro in der Stadt-
teilbücherei an der Katernberger Straße.

Lesungmit
FranzMüntefering
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